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Die Bergarbriterbewegung im Weſten

Halle 29 April
Der am Sonntag in Bochum abgehaltene Delegirtentag der

deutſchen Bergleute auf dem 274 Delegirte 166 Schächte
vertraten hat ſich bekanntlich nach kurzer Berathung für den all
gemeinen Ausſtand entſchieden Für Rheinland Weſtfalen
wurde eine Lohnkommiſſion von 20 Mitgliedern gewählt mit der
allein noch die Grubenverwaltungen verhandeln können

Die Würfel ſind alſo gefallen die unansgeſetzten Hetzereten
der letzten Jahre haben ihre Wirkung gethan Ueber die Köpfe
der Führer und der ſozialiſtiſchen Partei hinaus haben die Berg
lente dem Drängen einzelner Zechen nachgebend einen verhängniß
vollen Beſchluß gefaßt Verhängnißvoll vor Allem für die Arbeiter
ſelbſt denn mit ſchlechteren Ausſichten auf einen Sieg iſt wohl
noch ſelten ein Strike in Szene geſetzt worden Die Arbeiter ſind
gar nicht in der Lage denſelben aushalten zu können denn die
Kaſſen ſind leer die Organiſationen unvollendet Wahnwitzig
wäre es zu ſagen die Arbeiter hätten Nichts zu verlieren ſie
haben das tägliche Brod den ſicheren Verdienſt zu verlieren der
ihnen und ihrer Familie wenn er auch nicht hoch iſt doch den
Lebensunterhalt ſicherte und dieſer Verluſt iſt gerade groß genug
Anderſeits ſind die Zechen gerüſtet um den Strike lange aus
halten zu können auf ein Nachgeben derſelben iſt um ſo weniger
zu rechnen als die Bergarbeiter nicht in dem Maaße wie vor
zwei Jahren die moraliſche Unterſtützung der öffentlichen Meinung
und die nicht minder wirkſame ſympathiſche Haltung der ſtaat
lichen Behörden für ſich haben Die Stimmung welche gegen
wärtig im Publikum herrſcht iſt grundverſchieden von jener der
verfloſſenen Strikeperiode Damals hatten die Bergleute die Sym
pathie Vieler für ſich die Kleinhändler borgten den Strikenden
heute fällt es keinem Kaufmann mehr ein den ſtrikenden Berg
leuten zu borgen allerſeits herrſcht eine große Erbitterung
gegen dieſelben Das Urtheil auch der ruhig und durchaus
unparteiiſch denkenden Leute über das Vorgehen der Bergleute
lautet geradezu vernichtend Daß ein zielbewußtes feſtes Vor
gehen gegen die Strikenden ſeitens der Behörde jetzt die breu
nendſte Lebensfrage des Staatsweſens iſt darüber ſind ſich Alle
vollkommen klar Vor allen Dingen gilt es zunächſt den ſoliden
Theil des Bergarbeiterſtandes zu ſchützen und es giebt Gott
ſei Dank noch recht viele brave Leute darunter es gilt die
Frevler an dem Arbeiterfrieden und der Arbeitsfrendigkeit ſchonungs
los zur Rechenſchaft zu ziehen damit wenigſtens jene Aermſten
nicht zu leiden haben damit aber auch der nothwendigſte Bedarf
an Kohlen gefördert werde Hinter dem Strike der Bergleute ſteht
wie ein drohendes Ungewitter der Strike der Jnduſtriellen
Viele derſelben die dem Bergbanu fernſtehen ſind mit dem früheren
milden Vorgehen gegen die ſtrikenden Bergleute durchaus nicht ein
verſtanden und erklären rundweg Wir weiſen weitere Opfer von
der Hand und fühlen uns nicht mehr verpflichtet auf unſere Koſten
die Leute durchzufüttern Wenn ſich noch ferner die Sympathien
den Strikenden zuwenden und den Arbeitgebern nicht alsbald ſtarke
Hilfe wird ſo ſchließen wir rückſichtslos unſere Betriebe
Welches Elend durch eine ſolche Antwort auf den Ausſtand
der Bergleute über die induſtrielle Arbeiterbevölkerung und in wei

wohl keiner weiteren Erörterung An maßgebender Stelle iſt man
deshalb auch feſt entſchloſſen gegen die Auführer des Strikes
ſowie gegen die Ausſtändigen ſelbſt im Rahmen des Geſetzes auf s
Strengſte vorzugehen um womöglich ein weiteres Umſichgreifen
der Bewegung zu verhindern und wenn dieſes nicht mehr thun
lich ſein ſollte den Kampf zwiſchen den Arbeitern und Arbeit
gebern möglichſt abzukürzen Dementſprechend hat der Ober
präſident von Weſtfalen auf miniſterielle Ermächtigung die
Verwaltungs und Bergbehörden bereits angewieſen kontrakt
brüchigen Bergarbeitern die von ihnen etwa angerufene Ver
mittelung zu verſagen Außerdem hat laut Meldung des Reichs
anzeiger die Regierung dafür geſorgt daß große Zufuhren
aus ländiſcher Kohlen nach Deutſchland kommen können infolge
von umfaſſenden Tarifermäßigungen Außerdem ſind überall große
Reſervekohlenvorräthe angehäuft ſowohl bei den Eiſenbahnen wie
auch in den induſtriellen Etabliſſements Wenn trotzdem ſchon
jetzt der Stillſtand zahlreicher Werke im Rheinland gemeldet wird
ſo hängt das wohl damit zuſammen daß eine Anzahl der Werke
froh iſt einen Vorwand zum Aufhören des Betriebes zu haben
Größere Werke in Duisburg beſchloſſen bei eintretendem Kohlen
mangel den Betrieb einzuſtellen die rheiniſchen Stahlwerke zu
Meiderich haben ihre Arbeiter theilweiſe vorläufig entlaſſen der
Phönix zu Laad beabſichtigt ein Gleiches zu thun Der Bochumer

Verein hat infolge des Ausſtandes ſeiner Zechen ſein Schienen
werk ſtillgelegt lohnt die Arbeiter aber weiter

Der einzige praktiſche Erfolg des Strikes iſt alſo der daß eine
Anzahl anderer induſtrieller Arbeiter brodlos gemacht wird und
daß außerdem die Kohlenpreiſe erheblich ſteigen Mit dem Steigen
der Kohlenpreiſe iſt aber abermals eine Steigerung des wirth
ſchaftlichen Nothſtandes gerade der ärmeren Klaſſen die zur Zeit
durch das Steigen der Brodpreiſe ohnehin ſchon ſchlecht genug
daran ſind zu erwarten

Dieſer Umſtand aber und die Rückſichtsloſigkeit mit der die
Bergarbeiter ihre lokalen Jntereſſen die keineswegs blos eine
beſſere Lebensführung ins Auge faſſen ſondern auch eine Reihe
von Macht und Disziplinfragen betreffen unbekümmert um alles
Uebrige vertreten wird ihnen auch den Reſt der Sympathien in
der öffentlichen Meinung rauben und auch da wo ſie vielleicht
berechtigte Forderungen ſtellen deren Durchſetzung nur ſchädlich
beeinfluſſen So wenig man ſich der Berechtigung einzelner Wünſche
verſchließt welche die Abſtellung lange gefühlter Mißſtände im
Bergwerksbetriebe betreſfen ſo fühlt man doch zu deutlich daß die
diesmalige Bewegung mehr ein Produkt ſozialdemokratiſcher Agitation
iſt Es wird daher wohl kaum lange dauern ſo werden die
Strikenden und ihre Angehörigen ſich dem äußeren Elend preis
gegeben ſehen das Geſpenſt des blaſſen Hungers wird in allen
ſeinen Geſtalten ſeinen Einzug in deren Familien halten und ob
alsdann Ausſchreitungen nicht vorkommen iſt eine Frage die leider
eher zu bejahen als zu verneinen iſt Es ſind um ſo eruſtere Be
fürchtungen zu hegen als die Stimmung der Bergarbeiter eine
äußerſt gereizte und erbitterte iſt und es anderſeits an einfluß
reichen und beſonnenen Führern fehlt welche die erregten Maſſen
im Zaum zu halten und den Ausbruch der Leidenſchaften hint
anzuhalten verſtehen Wenn aber Ausſchreitungen vorkommen ſo
darf man ſich darauf gefaßt machen daß die Regierung nicht
zögern wird die Waffengewalt anzuwenden und den großen Be
lagerungszuſtand über die Ausſtandsbezirke zu verhängen Ein
Ereigniß dieſer Art würde aber mit Nothwendigkeit einen Rück
ſchlag auf die ger innere Politik hervorrufen deſſen

Tragweite und Folgen noch nicht zu überſehen ſind die aber leider
in einem ſehr bedenklichen Lichte erſcheinen müſſen

Der Bergarbeiterſtrike wird alſo vorausſichtlich nicht nur ſehr
bedauerliche wirthſchaftliche und ſoziale Folgen mit ſich bringen
er kann unter Umſtänden auch von hoher politiſcher Bedentung
werden Hoffentlich gelingt es nach kurzer Zeit des Strikes Herr
zu werden ehe die Flinte ſchießt und der Säbel haut Sache
der Behörden und der Zechenbeſitzer wird es ſein nach ihrer Kraft
dazu beizutragen jene ultima ratio zu verhindern Nochmalige
ſachliche Prüfung der Forderungen der Arbeiter und Berück
ſichtigung aller berechtigten Wünſche erſcheint durchaus noth
wendig und daß es an ſolchen berechtigten Wünſchen nicht fehlt
iſt leider nicht zu leugnen Die Klagen über das mißbräuchlich ange
wandte Wagennullen über übertrieben harte Beſtrafungen über mehr
ſtrenge als gerechte Verrechnungen durch Unterbeamte und Verweigerung

erbetenen direkten Verkehrs mit Betriebsführern kehren in oft ſehr
draſtiſchen Fällen mit dem Anſchein guter Begründung immer
wieder und nicht minder ſcheinen allerdings nur bei einzelnen
Gruben die Beſchwerden über zu niedrige Löhne gerechtfertigt
Das ſollten die Grubenbeſitzer in billige Berückſichtigung ziehen
und ſolche Beſchwerden abſtellen was darüber hinausgeht freilich
was die Disziplin zerſtören und dem Arbeiter die Herrſchaft über
den Arbeitgeber ſichern ſoll dagegen wird energiſch Front zu
machen ſein Hoffen wir daß es deu Arbeitgebern gelingt den
Behörden und den vom Striketaumel noch nicht ergriffenen Ar
beitern deren Zahl immerhin eine erhebliche ſein dürfte noch das
Schlimmſte zu verhüten und den Ausſtand beizulegen ehe er die
häßlichen Formen eines unverſöhnlichen Kampfes Aller gegen Alle
angenommen haben wird ehe es zu ſpät iſt

Das Feichenbegängniß des Grafen Moltke
Von unſerem Special Berichterſtatter

W Berlin 28 April
Der Tranerſchmuck

Frühlingsglanz und Frühlingsſonnenſchein lag über dem Berliner
Thiergarten in welchem der todte Feld marſchall zu ſeinen Lebenszeiten
ſo gern luſtwandelte über der ragenden goldſchimmernden Viktoria
auf der Siegesſäule und dem mächtigen Gebäude des deutſchen General
ſtabes in welchem der Verblichene ſo lange und ſo ſegensreich gewirkt
Und Tauſende und Abertauſende zogen aus der Millionenſtadt hinaus
in den jungen Frühling auf den weiten Königsplatz um dem großen
Lieblinge des Volkes die letzte Ehre zu erweiſen Und zu gleicher Zeit
mit den Strömen der Volksmenge rückten die Berliner Garderegimenter
heran auf deren ſtramme Reihen ſo oft der forſchende Blick des ver
ſtorbenen Heerführers geweilt Nach dem Willen des Kaiſers kamen
ſie in Paradeuniform heran dem erſten Soldaten der Armee nächſt
dem oberſten Kriegsherrn die letzte Ehre zu erweiſen Auf dem Wege vom
Generalſtabsgebäude am Siegesdenkmal vorüber bildeten ſie Spalier
durch die Alſenſtraße über die Moltkebrücke bis zum Lehrter Bahnhof
Der Trauerweg iſt nicht erheblich er umfaßt nur etwa zehn bis zwölf
Minuten da im Hinblick auf Verkehrsſchwierigkeiten auf die Wahl
eines anderen Bahnhofes verzichtet werden mußte Die Trauerdekoration
war einfach aber würdig Wie in ganz Berlin wehten faſt auf allen
Häuſern die Fahnen halbmaſt oder waren die Flaggen m Trauerflor
umkränzt Jn den Gaslaternen die gleichfalls ſchwarz umflort waren
brannte das Licht Beſonders effektvoll war die an dieſem Tage zum
erſten Male im neuen künſtleriſchen Schmuck erſtrahlende Moltkebrücke
mit Laubgewinden dekorirt Jn ebenſo vornehmen wie reichem Schmuck
präſentirte ſich der Lehrter Bahnhof Sechs mächtige ſchwarze Trauer
flaggen wehten aus den Fenſtern des Gebäudes in den Niſchen ſtanden
florumhüllte Kandelaber aus deren Becken Flammen emporzüngeltentere Folge über das ganze Land gebracht werden müßte bedarf

Der Kampf um eine RMillion
Von J Miramar

29 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Brief war vom Grafen Haxtburg der ſich in den

verbindlichſten Ausdrücken entſchuldigte nicht zu dem Rendez
vous kommen zu können Er habe ſoeben die Nachricht be
kommen daß eine Feuersbrunſt ein zu ſeinem Gute gehören
des Vorwerk in Aſche gelegt habe ſeine Anweſenheit ſei
deshalb dringend nöthig jede Stunde Verzug könne den
empfindlichſten Schaden nach ſich ziehen Er ſei deshalb in
die Nothwendigkeit verſetzt geweſen auf der Stelle abzu
reiſen und wenn ihm auf dieſe Weiſe die Freude geraubt
ſei die Bekanntſchaft des Herrn Wallmann zu machen ſo
hoffe er dafür durch ein längeres Beiſammenſein mit dem
net auf ſeinem Schloſſe ſehr bald entſchädigt zu

werden
Jm weiteren Verlaufe des Briefes bat der Graf den

Theateragenten ſtatt ſeiner die Verhandlungen mit Herrn
Wallmann zum Abſchluß zu bringen denn daran habe ſeine
Abreiſe durchaus nichts geändert Er möge ihm für acht
Vorſtellungen viertaufend Thaler Honorar zuſichern Bei
geſchloſſen waren dem Briefe einige Kaſſenſcheine im Betrage
von tauſend Thalern womit die Reiſekoſten und ſonſtige
Ausgaben für die Einrichtung beſtritten werden ſollten und
worin auch die Gratifikation für die Bemühungen des Agen
ten mit inbegriffen war Ebenſo enthielt der Brief die
en genaue Reiſeroute welche der Schauſpieler einſchlagen
olle und ſetzte deſſen Abreiſe auf den Morgen des nächſten

Montag feſt Mit theilweiſer Benutzung von Fahr und
Extrapoſt würde er Mittwoch Abend etwa um 6 Uhr in
Detmold eintreffen können wo der Wagen des Grafen ihn
erwarten und nach Haxtburg bringen werde

Die ganze Darſtellung des Sachverhaltes klang einfach
und unverdächtig dennoch konnte Wallmann ſich einer An

wandlung von Mißtrauen nicht erwehren Die plötzliche Ab
reiſe des Grafen ſchien ihm durch die angegebene Veranlaſſung
nicht vollſtändig gerechtfertigt zu ſein Lag es ihm ſo ſehr
daran den Schauſpieler für ſein Theater zu gewinnen ſo
hätte er auch noch einen halben Tag länger deshalb in Berlin
bleiben können war von der andern Seite der ſtattgehabte
Brand ein ſo empfindlicher Verluſt für ihn ſo ließ ſich damit
nicht gut in Einklang bringen wie er in demſelben Augen
blicke wo er die Nachricht erhielt ſo eingehende Beſtimmungen
über die Abreiſe des Schauſpielers treffen und ſeiner Lieb
haberei ſo viele Sorgfalt widmen und ſo bedeutende Geld
opfer bringen konnte

Dies Alles erwog Wallmann und erklärte dem Kom
miſſionsrath er ſähe ſich unter dieſen Umſtänden veranlaßt
zurückzutreten

Zurücktreten rief dieſer und warf einen entſetzten Blick
auf die Kaſſenſcheine von denen er mindeſtens die Hälfte
ſchon als ſein Eigenthum betrachtete Zurücktreten Wes
halb verehrter Freund Stolz iſt ganz recht Stolz muß
der Künſtler haben aber das geht zu weit Sie können es
dem Grafen doch nicht übel nehmen daß ſein Vorwerk ab
brennt

Jch nehme dem Grafen gar nichts übel verſetzte Max
und es iſt auch keineswegs der Künſtlerſtolz der mich ver

anlaßt die Sache fallen zu laſſen ich geſtehe Jhnen ſie
kommt mir nicht ganz geheuer vor

Der Theateragent machte große Augen Nicht geheuer
fragte er Meinen Sie man werde Jhnen hinterher das
bedungene Honorar nicht auszahlen Sieh einmal da ich
hätte den Herrn Wallmann gar nicht für ſo vorſichtig ge
halten Aber Sie brauchen nicht ängſtlich zu ſein Ein
Mann der das im Voraus zahlt er ſchlug auf die
Scheine jiſt ſicher und nobel

Wallmann konnte dem Agenten nicht erklären was er
befürchtete er hätte ihm damit einen Einblick in ſeine Ver

hältniſſe geſtatten müſſen und dazu ſchien ihm Jrmiſch nicht
der Mann Er begnügte ſich daher die Achſeln zu zucken
und zu ſagen

Wenn ich auch das gerade wohl nicht befürchte ſo habe
ich doch keine Luſt die ganze Sache gefällt mir nicht

Das ſind Grillen beſter Freund Grillen deuen ein
Mann wie Sie nicht nachgeben müßte drängte der Kom
miſſionsrath Faſſen Sie einen friſchen fröhlichen Ent
ſchluß ſchlagen Sie ein Er hielt ihm dann die Hand
hin

Und ſchon am Montag ſoll ich reiſen
wir bereits Freitag wandte Max ein

Was thut das
Es bleibt mir

bereitungen
Was haben Sie denn für Vorbereitungen zu treffen

erwiderte der Agent entſchloſſen jeden Einwurf zu wider
legen Koſtüme brauchen Sie nicht mitzunehmen die ſind
im Schloſſe die Hülle und Fülle vorhanden Rollen auch
nicht Mit Geſellſchaftstoilette ſind Sie verſehen und was
Sie ſonſt noch brauchen kaufen Sie in zwei Stunden Jn
Berlin kann man Alles haben wenn man nur Geld hat
Er liebäugelte wieder mit den Kaſſenſcheinen

Jch muß mir jedenfalls die Sache reiflich überlegen
ſagte er

Der Kommiſſionsrath ſchlug die Hände zuſammen
Ueberlegen rief er ſagen Sie mir um Gotteswillen

was dabei zu überlegen iſt
Das ſind Anſichten Herr Kommiſſionsrath antwortete

Max kurz
Jrmiſch ſah ein daß er ein anderes Zugeſtändniß nicht von

d erlangen könne und gab ſich wohl oder übel damit zu
rieden

Wann ſoll ich Jhren Beſcheid bekommen fragte er

Heute haben

ja gar keine Zeit für meine Vor

Morgen antwortete Marx
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Der große Hauptbogen des Mittelportals war mit ſchwarzem Tuch
verhängt über das ſich mächtige Quaſten tragend dicke Silberſchnüre
legten Ebenſo waren beide Seitenbogen mit Tuch ausgeſchlagen über
dein rechten dieſer Bogen wölbte ſich von ſilbernen Parkifen getragen
ein ſchwarzer Baldachin deſſen Gehänge mit ſilbernen Schnüren gerefft
waren Durch dieſen Baldachin wurde der Sarg ſpäter in die Halle
getragen Der Bahnhofsperron war mit einer ſeltenen Fülle herrlicher
Blattpflanzen geſchmückt Der Kaiſerſalon ſelbſt iſt beſtimmt den
Sarg des Feldmarſchalls bis zu der Mittwoch früh erfolgenden Ueber
führung nach Creiſau aufzunehmen er iſt aus dieſem Anlaß zu einem
Trauerraum von würdigſter Pracht umgewandelt Die hohe Säule
welche die Decke des Naumes trägt iſt mit Krepp umkleidet Spiegel
und die glänzenden Theile des Wandſchmuckes ſind mit Tuch umhüllt
nnd von den vier Kronen hängen Trauerſchleifen herab Der ganze
dem Perron zugewandte Theil des Raumes iſt ſchwarz ausgeſchlagen
Auf einem Katafalk inmitten eines Blumenhains wurde hier ſpäter der
Sarg aufgebahrt Auf jeder Seite des Katafalks ſtehen vier ſilberne
Kandelaber

Jm Trauerhauſe
Der Sarg wurde Vormittag 8 Uhr geſchloſſen Der Heldengreis

wird ſeine ewige Ruhe in jenem ſchlichten Trauerhemd finden das die
irdiſche Hülle während der Ausſtellung der Leiche umſchloß Der
kleine abgeſchliffene Trauring den Graf Moltke bis zum Tode getragen
und die Blumen die die trauernden Anverwandten ihm als letztes
Liebeszeichen gewidmet wurden mit in den Sarg eingeſchloſſen Der
Sarg wurde ſodann mit den Jnſignien der militäriſchen Würde des
Entſchlafenen geſchmückt Vor dem Sarge wurden jene acht Tabourets
aufgeſtellt die einſt die Orden Kaiſer Wilhelms bei der Aufbahrung
im Dom getragen Nach und nach fanden ſich im Sterbehauſe und
auf dem Platze vor demſelben Offiziere und Generale ſowie ſpäter die
Fürſtlichkeiten ein Von Fürſten und Prinzen erſchienen der Groß
herzog von Baden der Großherzog von Heſſen Prinz Leopold von
Bayern der Prinzregent von Braunſchweig mit ſeinen beiden älteſten
Söhnen der Erbprinz von Meiningen Prinz Georg von Sachſen undandere Kurz vor 11 Uhr kam die Kaiſerin mit ken beiden älteſten

Söhnen und dem Prinzen Heinrich Punkt 11 Uhr ertönt das Kom
mando Stillgeſtanden Präſentirt das Gewehr Der Kaiſer hatte
mit dem König von Sachſen in einer Stadtkutſche das Brandenburger
Thor paſſirt und hielt kurz darauf vor dem Generalſtabsgebäude wo
eine glänzende Suite ihn erwartete Der König von Sachſen ging
mit dem Chef des Generalſtabes Grafen v Schlieffen zuerſt die
Treppen hinauf ihm folgte allein tief in Gedanken verſunken der
Kaiſer der die Generalsuniform mit der Kette des Schwarzen Adler
ordens trug

Die Trauerfeier
Nachdem der Kaiſer die Familie begrüßt und zu Füßen des Sarges

in Mitte der Fürſtlichkeiten Aufſtellung genommen hatte eröffnete der
Henneberg ſche Chor die Feier mit der Neithardt ſchen Motette Selig
ſind die Todten Dann verlas der Feldpropſt D Richter den
90 Pſalm an den er die Trauerrede anknüpfte Jn der Rede heißt
es Wir ſtehen alle tiefbewegt und doch getröſtet hier an ſeiner Bahre
und wir geloben ſein Gedächtniß nicht bloß ſondern auch ſein Ver
mächtniß heilig zu halten für alle Zeiten Wie Joſua erfüllt war von
dem Geiſte der Wahrheit da Moſes ſeine Hände auf ihn gelegt hatte
ſo wollen wir die jüngere Generation an der Bahre des alten Feld
marſchalls ſein Vermächtniß noch einmal entgegennehmen aus ſeinen
erſtarrten Händen und für alle Tage und Zeiten als ein heiliges
Gelöbniß feſthalten daß ſein Geiſt der Geiſt der Wahrheit uns bleibe
und daß ſeine Hände die Zeugen ſeiner Kraft auf uns gelegt bleiben
Das war das Große dieſes Mannes daß er nicht einſam ſtand auf
der Höhe ſeines Ruhmes ſondern daß er es verſtanden hat ſein
eigenſtes Leben einzuprägen der Armee der Nation er einer der
größten Bildner des Volkes Er lebt in der Armee in der Nation
als der verkörperte Geiſt der Weisheit der Kraft der Zucht des
Maßhaltens Erſt wägen dann wagen als der Geiſt auch des
Haſſes gegen alles Niedrige und Gemeine als der Geiſt ſelbſtloſer
Pflichterfüllung und Mannestrene bis in den Tod Und darum ob
gleich wir auch von tiefer Wehmuth erfüllt ſind daß wir hier wieder
am Sarge eines der alten Paladine des Heldenkaiſers ſtehen ſo ſind
wir doch gerade in Hinblick auf das Vermächtniß des Todten deß
gewiß daß Deutſchland den Verluſt auch eines ſeiner größten Söhne
nicht nur mit Ruhe tragen muß ſondern auch tragen kann Gebet
und Vaterunſer beendeten die ergreifende und wirkungsvolle Trauer
rede Der Chor ſang das in einem zarten Piano ausklingende Sei
getreu dann ſprach Ober Hofprediger D Kögel den Segen worauf
die ſtimmungsvolle Feier in das alte Kirchenlied ausklang Wie
herrlich iſt die neue Welt Der Kaiſer hatte während der Feier von
Rührung übermannt die Hand vor das Geſicht gehalten er verharrte
noch einige Sekunden in ſtummem Gebet dann trat er auf die Leid
tragenden zu um ihnen bewegt die Hand zu reichen Wenige Augen
blicke ſpäter wurde der Sarg von Unteroffizieren des Seebataillons
und der übrigen Truppentheile zu denen der Feldmarſchall in Be
ziehung ſtand die Stufen des Treppenhauſes herabgetragen und
während der Kaiſer und König von Sachſen im Portale ſtehen blieben
auf den königlichen Leichenwagen gehoben

Die Ueberführung nach dem Bahnhofe
Kommandorufe erſchallten über den weiten Platz die Regiments

muſiken intonirten unter dumpfem Trommelwirbel den Choral Jeſus
meine Zuverſicht Generale und Offiziere ſalutirten das Publikum
enthlößte das Haupt Langſam und feierlich ſetzte ſich der Zug in
Bewegung an der Spitze ritten vier Schwadronen Garde Kavallerie
welche vorher an der Siegesſäule in Spalier geſtanden hatten Der
Muſik des erſten Garde Regimentes zu Fuß folgten die Fahnen der
deputirten Regimenter und der Seebataillons dieſem ein Bataillon des
1 Garde Regiments weiterhin je ein Bataillon vom 2 und 3 Garde
Regiment deren Muſiken abwechſend Choräle und den Chopinſchen
Trauermarſch ſpielten Der Garde Infanterie ſchloß ſich das 1 Garde
Feld Artillerie Regiment an Hinter dieſer Spitze der Garderegimenter
ſchritten acht höhere Offiziere einher die auf prächtigen Kiſſen den

mmJch kann mich beſtimmt darauf verlaſſen
Herr Kommiſſionsrath ich habe noch nie mein Wort

gebrochen war die ſtolze Autwort mit welcher der Künſtler
das Zimmer verließ

Seufzend ſah ihm der Kommiſſionsrath nach der ſich
diesmal damit beguügte ihn bis zur Thür zu begleiten

Der Menſch wird mir wahrhaftig noch einen Strich
ourch die Rechnung machen und ich werde das Geldchen
was ich ſchon im Bentel habe wieder herausgeben müſſen
murmelte er Aber dann ſoll er mich kennen lernen
rief er ingrimmig dann ſoll er ſehen was es heißt den
Kommiſſionsrath Jrmiſch zum Feinde zu haben

Zur freudigen Ueberraſchung des Kommiſſionsrathes
zeigte ihm Wallmann aber am nächſten Tage an daß er
das Anerbieten des Grafen von Haxtburg annehme und
Montag zur feſtgeſetzten Stunde nach Detmold abreiſen
werde Jrmiſch übergab ihm fünfhundert Thaler betrachtete
die andern fünfhundert als ſeine Proviſion und ſchrieb an
eine ihm vom Grafen aufgegebene Adreſſe daß Herr Wall
mann pünktlich eintreffen werde

Der Schauſpieler war zu ſeinem Eutſchluſſe nicht etwa
durch den Umſtand gebracht worden daß ſein Verdacht gegen
den Grafen ſich in Folge reiflicher Ueberlegung oder ein
gezogener Erkundigungen zerſtreut hätte ſondern im Gegen
theil weil derſelbe zu einer ganz beſtimmten greifbaren
Geſtalt herangewachſen war

Max hatte Nachforſchungen über den Grafen von Haxt
burg angeſtellt und in Erfahrung gebracht daß eine Familie
dieſes Namens nicht exiſtire Wohl gab es ein Schloß das
ſo hieß und ganz wie ihm angegeben war eine Stunde von
Detmold lag dasſelbe war aber Eigenthum der Frau von
Liebermann

Fortſetzung folgt

Marſchallſtab und die Orden des Verſtorbenen trugen Ihnen folgte
eine ganze Reihe von Stabsoffizieren des Generalſtabs mit duftenden
Kränzen Dann kam der einfache nicht überdeckte Leichenwagen ge
zogen von ſechs ſchwarz bekleideten Rappen Der ſchlichte Sarg war
an den Seiten mit Kränzen behangen auf dem Sarg lag der Helm
und die Epanletten Marſchallſtab und Degen Wiederum ſalutirten
die Militärs während das Publikum in ehrfurchtsvollem Schweigen
die Kopfbedeckung abnahm Unwergeßlich iſt der weihevolle Moment
in welchem die ſterbliche Hülle des Niebeſiegten vorbeigeführt wurde
unvergeßlich namentlich für den der oft Zeuge des undbeſchreiblichen
Jubels war wenn der greiſe Moltke vei feſtlichen Anläſſen in ſeinem
ſchlichten Gefährt durch das Spalier der begeiſterten Maſſen hindurch
fuhr Nun iſt er dahin hat Abſchied genommen für immer manches
Auge füllte ſich mit Thränen Angeſichts der Majeſtät des Todes der
auch die Größten und Edelſten nicht verſchont Tiefernſt ſchritt hinter
dem Sarge der oberſte Kriegsherr einher neben ihm der Reffe des
Verſtorbenen Major Hellmuth von Moltke zu deſſen Seite der König
von Sachſen Vor dem Lehrter Bahnhof löſte die nördlich der Alſen
brücke am Hafen aufgeſtellte Leibbatterie des 1 Garde Feld Artillerie
Regiments 36 Schüſſe Nachdem der Sarg auf den Katafalk im
Kaiſer Salon des Bahnhofes gehoben war wurden Ehrenpoſten
von den Kolberger Grenadieren den Matroſen und dem See
Bataillon zu beiden Seiten des Sarges aufgeſtellt Jn den
Salon traten außer den nächſten Angehörigen nur der Kaiſer
und die Fürſtlichkeiten Mit einem langen ſtillen Gebet nahm der
Monarch Abſchied von ſeinem großen Feldhern Jm Laufe des Nach
mittags wurde dann weiteren Kreiſen der Zutritt geſtattet Die Ab
fahrt nach Creiſau erſolgt mittels Extrazuges Mittwoch Vormittag
7 Uhr Den Sarg begleiten Militär Deputationen Vertreter der Par
lamente und eine Ehrenwache im Ganzen ein ſtattliches Trauergefolge
Die Ankunft in Creiſau wo bereits umfangreiche Trauerausſchmückungen
vollendet ſind erfolgt Mittwoch Nachmittag 2 Uhr und wird alsdann
im Moltke ſchen Mauſolenm die ſtille Beiſetzung erfolgen Dem Ver
dienſt des Verſtorbenen kann durch keine auch noch ſo große Veran
ſtaltung Rechnung getragen werden aber die wahrhaft königliche Leichen
feier beweiſt doch den Dank des deutſchen Kaiſers

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 April Hofnachrichten Hente Vor
mittag erledigte der Kaiſer zunächſt die laufenden Regierungs
geſchäfte arbeitete ſodann mit dem Staatsſekretär des Reichs
Marineamtes Vizeadmiral Hollmann und von 9 h Uhr ab mit
den Chefs des Marine und Militärkabinets Später nahm der
Monarch die perſönliche Meldung der zu den Tranerfeierlichkeiten
hier eingetroffenen öſterreichiſchungariſchen Militärdeputationen
entgegen Nach dem Schluß der Trauerfeierlichkeiten kehrte der
Kaiſer mit dem Könige von Sachſen nach dem Schloſſe zurück
woſelbſt um 12 Uhr die Familien Frühſtückstafel ſtattfand
Abends 7 Uhr fand bei den Majeſtäten im Eliſabethſaal des
hieſigen königlichen Schloſſes ein Diner von etwa 90 Gedecken
ſtatt zu welchem die zur Zeit hier anweſenden kaiſerlichen und
königlichen Prinzen und die hier eingetroffenen Fürſtlichkeiten ſo
wie die hier anweſenden ruſſiſchen öſterreichiſch ungariſchen und
deutſchen Militär Deputationen 2c mit Einladungen beehrt worden
waren

Nach der neueſten Militär Rangliſte hat die
Zahl der bürgerlichen Generale im letzten Jahre ziemlich
erheblich zugenommen Man muß allerdings abwarten ob dieſe
Erſcheinung auch in den folgenden Jahren anhalten wird Nur
adlige Offiziere haben im preußiſchen Armeekontingent im Ganzen
24 Regimenter nämlich das 1 Garde Regiment das 2 und 4
Garde Regiment das Regiment der Gardes du Corvs das Garde
Küraſſier Regiment beide Garde Dragoner Regimenter die 3
Garde Ulanen Regimenter das 6 Küraſſier Regiment
das 17 18 19 Dragoner Regiment das 7 Huſaren
Regiment und das 10 13 15 Ulanen Regiment Jm Vor
jahre waren 23 1889 nur 19 Regimenter mit ausſchließlich adligen
Offizieren vorhanden

Der Erbe des Grafentitels des verſtorbenen Feld
marſchalls und des von ihm errichteten Fideikommiſſes iſt der
Major Wilhelm von Moltke der beim Generalſtabe des 6 Armee
korps in Breslau ſteht Des Feldmarſchalls Adjutant war des
Grafen Wilhelm jüngerer Bruder Major Helmuth von Moltke

Der Kaiſer hat den älteſten Neffen des Generalfeldmarſchalls
von Moltke Major von Moltke zu ſeinem Flügeladjntanten er
nannt

Alterspräſident des Reichstages iſt jetzt nachdem
Graf Moltke geſtorden deſſen Fraktionsgenoſſe Frhr v Tettaun
Vertreter des oſtprenßiſchen Wahlkreiſes Heiligenbeil Preuß Eylau
Derſelbe iſt am 26 Jannar 1810 geboren Dieſem ſtehen im
Alter am nächſten die Centrumsabgeordneten Reichenſperger und
Dieden deren Geburtsjahr gleichfalls das Jahr 1810 iſt Jm
Reichstage hat Graf Moltke das Amt des Alterspräſidenten ſeit
dem 17 November 1881 dem denkwürdigen Tage der kaiſerlichen
Botſchaft faktiſch innegehabt von Rechtswegen indeſſen erſt ſeit
den Septennatswahlen von 1887 denn ſowohl 1881 wie 1884
zählte der Reichstag den um einen Monat älteren Mühlhanſener
Großinduſtriellen Dollfns zu ſeinen Mitgliedern Dollfus aber
hat die ihm durch ſein Alter verliehene Würde nicht in Anſpruch
genommen

Die Abweſeuheit des Fürſten Bismarch bei der
heutigen Leichenfeier in Berlin wurde vielfach lebhaft beſprochen
Jnnerhalb der Reichspartei hatte man die Aukunft des Fürſten
mit Beſtimmtheit behanpten wollen Der Kreuzztg zufolge hat
Fürſt Bismarck unmittelbar auf die ihm ſeitens der Moltke
ſchen Familie zugegangene Nachricht von dem Ableben des Feld
marſchalls folgendes Telegramm entſendet

Mit tiefer Betrübniß erhalte ich Jhre telegraphiſche Mit
theilung von dem unerſetzlichen Verlnſt welchen unſer Vater
land erlitten hat Jch empfinde denſelben beſonders ſchmerz
lich nachdem es mir vergönnt geweſen iſt Jahrzehute hindurch
mich nicht nur an der ruhmreichen Mitwirkung des Feldmarſchalls
im Dienſte zu erfreuen ſondern auch an ſeiner ſtets gleichen
Liebeuswürdigkeit bei den nahe befreundeten Beziehungen in
denen ich mit ihm zu ſtehen die Ehre hatte

v Bismarck
Bezüglich der Landgemeindeordnung waren

hente die Fraktionen des Herrenhaufes in Berathung getreten
Jm Plenum wird es ſich morgen im Weſentlichen nur um die
geſchäftliche Behandlung die Verweiſung an die Kommiſſion han
deln Der Kaiſer ſoll ans Anlaß der Annahme der Land
gemeindeordunng durch das Abgeordnetenhans dem Miniſter des
Jnnern Herrfurth ein Glückwunſchſchreiben überſandt haben

Die bevorſtehende Stichwahl im 19 hannover
ſchen Wahlkreiſe feuert die beiden hauptſächlich betheiligten
Parteien zur Aufbietung aller Kräfte an um ſich den Sieg zu
ſichern Die Nationalliberalen und die Sozialdemokraten halten
an m noch vor der Wahl liegenden Tage mehrfach Verſamm
lungen abS Aus den afrikaniſchen Kolonien verlautet Nach
dem die Angaben über das Major v Wißmaun in Oſtafrika
zugewieſene Gebiet mehrfach gewechſelt hatten heißt es jetzt daß der
Gouverneur v Soden ſeinem Wunſche entſprechend ihm das Ge
biet des Viktoria Nyanza zuerkannt habe Dann wird wahrſchein
lich die Richtung nach dem Tanganyka und die Beſetzung von
Tabora gleichmäßig Emin Paſcha zufallen

Jn Sachen des amerikaniſchen Schweine
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regierung eigene Veterinär Beamte nach den Vereinigten
Staaten von Nordamerika entſenden um gewiſſenhaften Bericht
darüber zu erhalten in welcher Art und Weiſe das von den Yankees
ſo hochgerühmte amerikaniſche Fleiſchſchau Geſetz praktiſch ausge
führt wird Nach den zuverläſſigen Berichten dieſer Beamten
werden dann weitere Beſchlüſſe in dieſer Sache gefaßt werden

Jn den Eiſenbahn Betriebsreglements für
Deutſchland und für Oeſterreich Ungarn hat laut Mel
dung des Reichsanzeiger bisher im Weſentlichen Uebereinſtim
mung beſtanden Um dieſe Uebereinſtimmung im Jntereſſe des
Verkehrs auch bei der Umarbeitung aufrecht zu erhalten die aus
Anlaß der demnächſtigen Einführung des internationalen Eiſen
bahnfrachtrechts erforderlich wird ſind die beiderſeitigen Regie
rungen übereingekommen kommiſſariſche Verhandlungen ſtatt
finden zu laſſen Die Berathungen haben geſtern hier im Reichs
eiſenbahnamt begonnen

Au Referendaren giebt es gegenwärtig in Preußen
2975 an Aſſeſſoren 1791 Jm Jahre 1891 waren es 3590 Re
ferendare 431 Aſſeſſoren Die juriſtiſche Carrière iſt alſo noch
immer nicht eine empfehlenswerthe

Die Einberufung eines ſozialdemokratiſchen
Kongreſſes aller deutſchen Gewerkſchaften ſteht feſt derſelbe
ſoll in einer Stadt Mitteldeutſchlands abgehalten werden Der
Kongreß wird eine vollſtändige Umwälzung der ſozialdemokratiſchen
Ausſtandsbewegung bringen Es ſoll zunächſt die Fachvereins
bewegung mit allen Kräften gefördert werden die Fachvereine des
einzelnen Gewerkes vereinigen ſich zunächſt zu Centralvereinen
Verbänden Die Centralvereine der verwandten Berufszweige
Bauarbeiter Holzarbeiter Metallarbeiter verbinden ſich nun

wieder untereinander zu ſogenannten Unionen Dieſe Unionen
ſchaffen ſich nun wieder eine ſogenannte Generalkommiſſion Die
Aufgaben und Befugniſſe der Fachvereine Centralvereine Unionen
Generalkommiſſionen ſind genau vorgeſchrieben jede Union ſoll
ſich ein Preßorgan ſchaffen die Generalkommiſſion ſoll das Central
organ heransgeben

Breslau 28 April Von durchaus zuſtändiger Seite wird
mitgetheilt daß der Ober Präſident von Schleſien Excellenz von
Seydewitz die Abſicht ſich aus dem Staatsdieuſte zurückziehen
zu wollen wicht kundgegeben hat

Kreiſau 28 April Die Arbeiten zur Ausſchmückung der
Halteſtelle ſowie des Weges zum Mauſoleum ſind beendet Die
Eiſenbahn trifft beſondere Vorkehrungen zur Bewältigung des
Fremdenverkehrs

Lübeck 28 April Auf das Beileidstelegramm des Senats
aus Anlaß von Moltkes Tod hat der Kaiſer eine Erwiderung
geſandt in der er für die aufrichtige Theilnahme dem Senate der
Stadt Lübeck ſeinen Dank ausſpricht

Bremerhaven 28 April Ein großer Schiffsrheder
hat dem Geeſtemünder Wahlansſchuß für die Förderung der Wahl
des Fürſten Bismarck 4000 Mark zur Verfügnng geſtellt

Königsberg i Pr 28 April Das General
kommando hat den Truppen den Beſuch von neunundſechzig
Wirthſchaften verboten Viele der Jnhaber ſind kon
ſervativ und eine große Anzahl der Wirthſchaften wurde von
Avancirten beſucht Es herrſcht große Aufregung in den be
troffenen Kreiſen

Saalfeld Meiningen 28 April Die Sozialdemo
kraten verlangten zu der Maifeier von der Stadt 200 M Zu
ſchuß Natürlich iſt der Antrag abgelehnt worden

Minden i 28 April Das Generalkommando
hat die Bereithaltung der Garniſon zum Abrücken in das
Kohlenrevier angeordnet

Eſſen a d Ruhr 28 April Der Strike im Eſſener
Revier zeigt entſchiedene Abnahme Anf den meiſten Zechen
wo Belegſchaften ansſtändig waren fehlen nur wenige Jm
Gelſenkirchener Revier iſt alles rnhig Jm Bochumer Re
vier iſt auf Schacht 1 von Konſtantin der Große die Belegſchaft
nen in Strike gerathen Die Berglente waren ſchon angefahren
als 119 Mann wieder aus der Grube ausfuhren Auf den meiſten
übrigen Zechen iſt das Verhältniß eher beſſer als geſtern
Jm Dortmunder Revier iſt die Lage ebenſo wie geſtern

Köln 28 April Jn Folge der ſpärlichen Kohlen
zufuhr haben verſchiedene Werke im Siegerlande ſowie ſechs
Puddel und Walzwerke bei Geisweid und Weidenau geſtern den
Betrieb eingeſtellt Auch die Stahlwerke in Meiderich werden
nur noch die Hochöfen unterhalten 1500 Arbeiter ſind zum Feiern
gezwungen

Saarbrücken 28 April Die hieſige Bergwerks
direktion warnt die Bergleute im Saargebiet vor dem Strike
ſie werde jeder Arbeitseinſtellnung auf das Schärfſte ent
gegentreten Eine Verſammlung von Berglenten in
Wellesweiler faßte eine Reſolution in der das Verhalten der
deutſchen Delegirten in Paris entſchieden verurtheilt wird Am
jetzigen Ausſtand würden ſie ſich nicht betheiligen ſie hätten Ver
trauen zum Kaiſer

Aachen 28 April Trotzdem das Wurmrevier auf dem
Bochumer Delegirtentag vertreten war wird auf allen Zechen
derſelben ruhig weitergearbeitet ebenſo beim Eſchweiler Vergwerks
verein

Oeſterreich Ungarn
Wien 28 April Jn der heutigen Sitzung des Abge

ordnetenhauſes bemerkte der Präſident Von mehreren
Seiten des Hauſes ſind mir Vorſtellungen gemacht daß ich den
Abg Bloch wegen ſeiner geſtrigen Aeußerungen in welcher er den
Abg Schneider als reif für das Zuchthaus bezeichnete
nicht zur Ordnung gerufen habe Dieſe Worte befinden ſich nicht
in dem ſtenographiſchen Protokoll ich kann deshalb einen Ord
nungsruf nicht ertheilen Abg Bloch Die autiſemitiſchen
Schimpfereien ſtehen ſtets in dem Protokolle trotzdem werden die
Antiſemiten niemals zur Ordnung gerufen es herrſcht mithin kein
gleiches Recht im Abgeordnetenhauſe Ich halte meine Aenfzerung
daß der Abg Schneider ins Zuchthaus gehört aufrecht Der
Präſident ruft den Abg Bloch zur Ordnung Abg Schneider
Jch verzichte auf das Wort es hat ja nur ein Jude geſprochen
Der Präſident ruft auch den Abg Schneider zur Ordnung
Damit iſt der Zwiſchenfall erledigt

Die Unterzeichunug des dentſch öſterreichiſchen Handels
vertrages wird dem Fremdenblatt zufolge ohne Zweifel im
Laufe dieſer Woche erfolgen An die Vertragsverhandlungen mit
der Schweiz werden ſich unmittelbar die mit Serbien anſchließen

Geſtern wurden drei Bäcker wegen Aufreizung zum
Strike verhaftet Man befürchtet für den 1 Mai einen
großen Bäckerrummel Alle Backſtuben ſtehen unter polizei
licher Bewachung

Schweiz
Bern 28 April Die Aburtheil ing der wegen der Theil

nahme an dem teſſiner Aufſtande Angeklagten durch die eid
genöſſiſchen Geſchworenen findet am 29 Juni ſtatt

Die Vertreter der verſchiedenen Gruppen der ſchweizeriſchen
Großinduſtrie zur Beſprechung der Handelsvertrags
u nterhandlungen mit den Abgeordneten Hammer und Cramer
Frey ſind auf den 4 Mai einberufen die der Landwirthſchaft auf

fleiſches will der Deutſchen Fleiſcherztg zufolge die Reichs den die der Kleingewerb auf den 8 Mai
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Nr 99 Donnerstag

Jtalien
Rom 28 April Rudini hatte eine ermit dem Waſhingtoner Geſandten Fa a über die r p e

n d eeeke Regierung wird neuerdings die
Hinterbliebenen ie die Vean d ne ehren der Ermordeten ſowie die Ver

Wegen des 1 Mat herrſcht hier ernſthafte Beſ ifSämnitliche Läden bleiben am Freitag i Eine ähnlich
Stimmung herrſcht in Neapel wo faſt täglich Anarchiſten
erhaftungen vorkommen Eine Verordnung des Präfekten unter
,agt jede Anſammlung von heute Abend an Das Militär bleibt
u den größeren Städten von morgen an konſignirt

Jn einer geſtern abgehaltenen Verſammlung der Vertreter
von 48 demokratiſchen Ärbeitervereinen wurde beſchloſſen
den frie dlichen Charakter der Kundgebung vom 1 Mai zu
wahren

Frankreich
Paris 28 April Develle brachte im heutigen Miniſter

rathe die Frage des Getreidezolles zur Sprache Die Regie
dent geneigt den Getreidezoll auf 2i Francs herab

zuſetzen
Der Abgeordnete Leroux Kberreichte der Kammer eine

mit 25000 Unterſchriften von Arbeitern aus den Departements
Maritimes Jſère und Bonches du Rhone verſehene Petition
gegen den Zolltarif

Trotz aller Proteſtmeetings gilt die Annahme des Schutz
zolltarifs mit großer Mehrheit für geſichert

Die Meldungen über den bevorſtehenden Rücktritt des fran
zöſiſchen Botſchafters in Petersburg de Laboulaye und andere
damit zuſammenhängende Verſchiebungen im diplomatiſchen Corps
ſcheinen begründet

Dieſe Nacht wurden große anarchiſtiſche Plakate ange
ſchlagen unterzeichnet die antipatriotiſche Jugend Dieſelben
fordern die Soldaten auf am 1 Mai der autipatriotiſchen Mani
feſtation vor der Prinz EugenKaſerne beizuwohnen

Großbritannien
London 28 April Ferguſſon erklärte im Unterhauſe

ſoweit die Regierung unterrichtet ſei habe keine Macht irgend
welche Frage betreffs der Fortdauer der Gonverneurſchaft des
Prinzen Ferdin aud in Oſtrumelien aufgeworfen

Baron Hirſch veröffentlicht in den hieſigen Blättern einen
Aufruf zur Gründung einer jüdiſchen Kolonie in Argen
tinien für die ruſſiſchen Juden Baron Hirſch ſpendet hier
für 3 Millionen Pfund

Das Neuterſche Bureau meldet aus Melbourne von
hente Der ehemalige König von Samog Tamaſeſe iſt ge
ſtorben

Einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Simla
zufolge haben ſich der Regent von Manipur ſowie der Jmbrai
und der Senaputti in die Berge geflüchtet

Rußland
Petersburg 28 April Die im November ſtartfindende

ſ ilberne Hochzeit des Kaiſerpaares wird nicht in Petersburg
ſondern in Dänemark gefeiert werden wo ſich alsdann der Zar
und die Zarewna befinden werden

Odeffa 28 April 8000 Perſonen Jnuden ſollen die
Stadt Kiew unverzüglich verlaſſen Die Geſammtſumme der aus
dem Gvuvernement Kiew Vertriebenen beträgt 15000 Die reichen
Juden wandern nach Oeſterreich aus den armen jedoch
wird die Einwanderung dorthin nicht geſtattet Die Polizei ver
fährt mit einer Rohheit ohne Gleichen 160 Perſonen wurden aus
Moskau ſogar nächtlicher Weile ausgetrieben

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 April
Das Kaiſerpaar welches wie wir in einem Telegramm an

anderer Stelle mitgetheilt haben heute Morgen 8 Uhr 25 Min Berlin
verlaſſen hat um ſich nach Eiſenach zu begeben paſſirte 11 Uhr 10 Min
unſern Bahnhof Da die Durchreiſe der Höchſten Herrſchaften vorher
bekannt war ſo hatte ſich auf dem Bahnhofe eine größere Menſchen
menge eingefunden Der Kaiſer nahm anſcheinend Vorträge entgegen
denn in ſeiner Umgebung gewahrte man mehrere hohe Militairs Die
Kaiſerin befand ſich im dritten Hofwagen allein Dieſelbe war in
Schwarz gekleidet und trug einen ſpitzen Kapottehut

K Excellenz Kultusminiſter von ZedlitzTrützſchler traf
heute Vormittag in Begleitung mehrerer ſeiner Räthe hier ein und
wohnte der Einweihung der neuen königlichen Jrren und Nerven
klinik am Mühlrain bei Darauf erfolgte eine Beſichtigung ver
ſchiedener UniverſitätsJnſtitute insbeſondere der Kliniken Jm Hotel

Stadt Hamburg wo die Herren abgeſtiegen waren wurde das Diner
eingenommen Abends 8 Uhr erfolgt die Rückreiſe nach Berlin

Militäriſches Nachdem bis zum 1 April eine Anzahl der
jenigen ehemals Einiährig Freiwilligen zu einer mehrwöchigen Uebung
eingezogen worden welche noch nachträglich die Qualifikation zum
Reſerve Lieutenant erwerben wollten üben gegenwärtig bis zu 1 Juni
diejenigen welche die Berechtigung zum Vicefeldwebel anſtreben Nach
dieſen werden die bereits jene Charge Bekleidenden zur Uebung hier
eintreffen Zu den großen Herbſtmanövern wird die hieſige Garniſon
durch Einberufung von Reſervetruppen zu kriegsſtarken Kompagnien
ergänzt Jn eiwa 3 Wochen trifft der Brigade Kommandeur aus
Magdeburg hier ein um die alle 8 Jahre ſtattfindende Muſterung
ſämmtlicher Montirungsſtücke abzuhalten Die jetzt täglich ſtatt
findenden Uebungen ſind zum großen Theil dazu beſtimmt die Truppen
für die große Herbſtparade vor dem Kaiſer vorzubereiten Die 8 Di
viſion zu welcher unſere Garniſon gehört wird während des Manövers
in der Gegend von Weimar Gera und Erfurt ſtationirt werden

Gemeinde Kirchenrath In der am Sonntag ſtattgefundenen
Sitzung des Gemeinde Kirchenraths zu Diemitz wurde zunächſt Herr
Kunſt und Handelsgärtner Karl Roſch zum Kirchenälteſtenſowie Herr Lehrer Kunge zum Gemeindevertreter gewählt
In der nächſten Sitzung wird über die Lostrennung der Kirchen
gemeinde Diemitz von St Ulrich in Gegenwart des Herrn Konſiſtorial
rath Nitze Magdeburg nochmals verhandelt werden

J Der Kaufmänniſche Verein hat ſich im Geſchäftsjahre
189091 weſentlich in ſeiner Mitgliederzahl gehoben gegenüber 1 Ehren
mitgliede 515 aktiven und 7 paſſiven Mitgliedern Ende März v J
beläuft ſie ſich jetzt auf 1 Ehrenmitglied 606 aktive und 11 paſſive
Mitglieder unter denen ſich 865 Prinzipale 21 Prokuriſten und 220
Commis befinden Jn allen Zweigen ſeiner Wirkſamkeit hat der
Verein erfreuliche Erfolge zu verzeichnen Die Fortbildungsſchule
welche vom Verein jährlich ca 3000 Mark Zuſchuß erfordert wird
von etwa 260 Schülern beſucht Die Jahresrechnung balaneirt in
Einnahme und Ausgabe mit 16701 Mart 42 Pf Das Vereinsver
mögen betrug Ende März d J 5110 Mark 17 Pf gegen 5264 Mark

Kleiderſtoſſe Konfektion Leinen
wagren Korſetts

fertige Wäſche n ine Erſtlings Ausſtattungen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
92 Pf im Vorjahr außerdem ſind für das GrundſtockConto auf der

tn ben Sparkaſſe 10432 Mark belegt ſo daß der Verein jetzt ein
Heſammtvermögen von 15542 Mark 17 Pf gegen 13984 M 92 Pf
am Ende des Vorjahres beſitzt Die aus dem Vorſtande ſatzungs
gemäß ausſcheidenden Herren P Hofmeiſter E Schulze Fr
Friedrich und F Wittſchiebe wurden wiedergewählt

Lehrerverein Halle Zunächſt ſprach Herr Dr Smalian
über die Farbenentwickelung im Pflanzenreiche Mitgetheilt wurde
daß für deutſche Lehrer am 12 und 23 Juli ſowie am 2 Auguſt
Nordlandsfahrten geplant ſind Die Fahrt geht von Stettin aus über
Kopenhagen Chriſtianſund Bergen uach Drontheim Dauer der Reiſe
18 Tage 10 Tage zu Schiff und 8 Tage zu Land Geſammtpreis für
dieſe Zeitdauer 120 Mark Meldungen ſind baldmöglichſt zu bewirken
bei Lehrer Bandloh in Triebſees Pommern Weiter wurde die
Mittheilung gemacht daß der Lehrer Chriſtianſen in Wyk auf Föhr
den Mitgliedern des deutſchen Lehrervereins gern Auskunft darüber
ertheilt wie man billig nach Wyk gelangen und dort für 4 Mark pro
Tag gut eſſen und logiren kann Nach der Hochſaiſon ſtellt ſich der
Penſionspreis billiger Zum Schluß lehnte die große Majorität der
Verſammlung es ab ſeitens des Lehrervereins Halle einen Deputirten
ſenden 8emeinen deutſchen Lehrerverſammlung nach Mannheim zu ent

enden
D Ortskrankenkaſſe der Feuerarbeiter Ende 1890 zählte

die Kaſſe 1213 Mitglieder Jm Laufe des Jahres waren 576 männ
liche und 1 weibliches Mitglied an 6002 Tagen erkrankt Die Ein
nahmen darunter 14066 Mk Mitgliederbeiträge betrugen 17 123 Mk
denen 16274 Mk Ausgaben gegenüberſtanden Das Vermögen erhöhte
ſich von 8020 Mk auf 9099 Mk die Rücklage von 5000 Mk auf
7000 Mk

I Vertreter Halles im Reichstag Freitag den 1 Mai
Abends wird der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete für
Halle und den Saalkreis Herr Fritz Kuhnert im großen Saale
des Prinz Carl ſprechen

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich morgen Donnerstag
die gegenwärtig auftretenden Künſtler auch die Rajade Truppe
führt zum letzten Male ihre urkomiſche Nußknacker Garde vor

Die Reue trieb ihn heim Der Laufburſche welcher
vor Kurzem ſeinem Dienſtherrn Kaufmann H hier aus verſchloſſener
Kaſſe zu welcher er ſich den Schlüſſel verſchafft hatte gegen 30 Mk
ſtahl und flüchtig wurde hat ſich wieder eingeſtellt nachdem er das
ganze Geld durchgebracht hatte

Geiſteskranuke Auf dem Bahnhofe wurde vorgeſtern Abend
gegen 211 Uhr eine Frauensperſon zwiſchen den Geleiſen umher
gehend betroffen die auf Befragen ganz verworrene Antworten gab
und augenſcheinlich geiſtesgeſtört iſt Aus ihr war nur herauszubringen
daß ſie Thereſe W heiße Sie wurde in polizeilichen Gewahrſam ge
nommen

Zum Einbruchsdiebſtahl in der Stadthauptkaſſe Wie
wir unſern Leſern bereits mittheilten iſt es endlich gelungen Licht in
die räthſelhafte Affaire des Ende v J in der hieſigen Stadthauptkaſſe
verübten Einbruchsdiebſtahls zu bringen indem in der Perſon des
19jährigen Sohnes des Gerichtsunterbeamten Körner hierſelbſt der
Dieb ermittelt worden iſt Da über die Ausfindigmachung des Ein
brechers viele falſche Gerüchte verbreitet wurden ſo ſei in Folgendem
auf Grund zuverläſſiger Quellen der Hergang kurz zuſammengefaßt
Der junge Körner der ſich in verſchiedenen Stellungen hier befunden
ohne in einer derſelben eben weil er ein leichtes Leben liebte vorwärts
zu kommen hatte mit der Tochter einer hieſigen Hebamme ein Ver
hältniß Der Mutter des Mädchens die dieſen Verkehr des wegen
deſſen nicht eben genehmen Lebenswandels nicht billigte war es ſeit
einiger Zeit aufgefallen daß der Liebhaber einen Aufwand machte
der mit den ſonſtigen Verhältniſſen nicht in Einklang zu bringen war
und machte Verdacht ſchöpfend die Kriminalbehörde als oben erwähnter
Einbruchsdiebsſtahl in der Stadt das Tagesgeſprach bildete auf das
Gebahren Körners aufmerkſam Plötzlich war dieſer aus Halle ver
ſchwunden Nach einiger Zeit hatte man jedoch ermittelt daß er ſich
in Köln aufhalte Man beobachtete ihn auf Requiſition von hier aus
daſelbſt und konnte wiederum nur konſtatiren daß er ohne thätig zu
ſein ſehr flott lebte Dieſer Umſtand führte dazu daß dort die Ver
haftung bewirkt wurde Trotzdem man die Maßnahmen geheim hielt
verlantete ſchon vor Wochen hierſelbſt daß man in Köln den Ein
brecher in der Perſon eines Hallenſers ermittelt habe allein Be
ſtimmtes war nicht zu vernehmen Schon damals alſo etwa vor zwei
Monaten hat man den jungen Mann hierher gebracht und in Unter
ſuchungshaft genommen Es iſt ſomit die Nachricht unzutreffend daß
der vermuthliche Dieb erſt vor kurzer Zeit nach Halle gebracht worden
iſt falſch ift auch die Notiz eines hieſigen Blattes daß der Betreffende
an einem ſtädtiſchen Jnſtitnt in Halle jemals beſchäftigt geweſen
Gerade letzterer Punkt ſei betont weil wir hören daß ein junger
Mann gleichen Namens in irgend einem Reſſort der Stadtverwaltung
thätig ſein ſoll Während der Unterſuchungshaft hat Körner mit einem
anderen Uebelthäter die Zelle getheilt und diefem gegenüber ſei es aus
allzu großem Zutrauen oder um zu renommiren von dem Einbruchs
diebſtahl der hier ſoviel Beunruhigung hervorrief geſprochen Als
nun der Leidensgefährte wieder in Freiheit gekommen ſoll er in der
Hoffnung die auf die Ermittelung des Einbrechers bekanntlich aus
geſetzte Belohnung zu erhalten Anzeige über die Ausſagen des K ge
macht haben Nach mehrſtündigem Verhör hat dann endlich der Jn
haftirte den Einbruch reſp Diebſtahl zugeſtanden Von den entwendeten
Geldern ſoll nur noch ein ganz geringer Betrag 180 Mk bei dem
raffinirten Spitzbuben vorgefunden worden ſein Den übrigen Raub
hat er im Laufe der goldenen Zeit verjubelt

Sonderbare Leidenſchaft So nur läßt ſich das Manöver
eines jungen Mannes bezeichnen deſſen man geſtern Abend endlich
habhaft geworden Seit etwa einer Woche wurden in den Abend
ſtunden die Damen welche zwecks Verſchönerung ihrer Haartour in
einem Geſchäft für Damenfriſiren in den Neunhäuſern vor
geſprochen hatten nach Verlaſſen des Salons auf der Straße von
einer Mannsperſon attaquirt Der Attentäter fand ſein Vergnügen
daran den eben erſt mit Kunſt und Mühe Hergeſtutzten durch einige
unwillkommene Griffe die Friſur wieder total in Unordnung zu bringen
Geſtern nun iſt es gelungen den eigenartigen Schwärmer kurz nach
wiederum vollbrachter That abzufaſſen nachdem wie ja erklärlich die
Kriminalpolizei auf das Treiben des Sonderlings aufmerkſam gemacht
worden war Bei der Verhaftung vergoß der Betreffende Thränen
ſodaß es den Anſchein hat als habe man es mit einer Perſon zu
thun die ähnlich denen welche aus Manie Taſchentücher und Vorte
monnaies ſtehlen oder Zöpfe abſchneiden Befriedigung darin findet
den Damen in die Haare zu fahren

Blumendiebe Jn der Nacht zum Dienskag wurden aus den
Vorgärten der Grundſtücke Karlſtraße 3 4 und 5 blühende Hya
zinthen geſtohlen Die Diebe hatten die Einzäüunung der Vorgärten
überſtiegen Als Uebelthäter ermittelte man den Schneider G und den
Arbeiter Gr von hier

Er hatte ſchwer geladen Am Montag Nachmittag ver
übte der Arbeiter V von hier einen großen Straßenunfug dadurch daß
er ſich im total betrunkenen Zuſtande an der Glauchaiſchen Kirche auf
der Straße herumwälzte Die Polizei ſah ſich genöthigt ihn mittels
Karre von ſeinem unfreiwilligen Lager zu beſeitigenRoher Patron Recht roh behandelte der Geſchirrführer St

beim Steinſetzmeiſter R eins der ihm übergebenen Pferde Das Thier
zeigte ſich beim Freſſen auf dem Gehöft des R etwas futterneidiſch
und wurde in Folge deſſen von St mit einem Hammer mehrfach
auf die Naſe geſchlagen daß es mehrere Eimer Blut verlor und in
thierärztliche Behandlung gegeben werden mußte Das Thier hat einen
Werth von 1400 Mark

Das bekaunte Häkchen das ſich früh keümmt Der
8 jährige Schulknabe Otto M von hier ſtahl ſeinen Eltern aus der
Kommode 20 Mk und ſuchte mit dem Raube das Weite Er treibt
ſich jedenfalls herum über ſeinen Aufenthalt hat wenigſtens bis jetzt
noch nichts ermittelt werden können
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Lebensmüde Der Einjährig Freiwillige der 6 Komp des in

Leipzig garniſonirenden Jnf Regts Nr 1394 Krämer aus Schorn
dorf bei Stuttgart hatte ſich am Montag in Civilkleidung von ſeinem
Regiment entfernt um freiwillig in den Tod zu gehen Geſtern Mittag
fand man den Lebensmüden mit einer Schußwunde am Kopfe in
den Anlagen eines Vergnügungslokales in Giebichenſtein woſelbſt er
kurz vorher noch geſpetſt hatte Da noch Lebenszeichen bemerkbar
waren brachte man den Selbſtmordkandidaten nach der hieſigen Klinik
wo man hofft ihn am Leben erhalten zu können Nach der eigenen
Angabe deſſelben ſoll Lebensüberdruß das leitende Motiv zu dem
traurigen Schritte geweſen ſein

Unfallschronik Von einem beklagenswerthen Unglücksfalle
wurde geſtern Mittag der 7 Jahre alte Sohn des Parkſtraße 25
wohnhaften Malermeiſters B betroffen Der Knabe hatte kaum
den Hofraum des Grundſtücks betreten als er von einer Partie von
oben herabkommender Steine getroffen wie leblos zuſammenbrach
Die Steine hatten ſich aus noch nicht ermittelter Urſache von einer
Eſſe abgelöſt und waren in den Hofraum herabgefallen Jn der königl
Klinik ergab ſich daß dem Knaben der Schädel zertrümmert
war Der ärztlichen Kunſt dürfte es trotzdem gelingen den Knaben
am Leben zu erhalten

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 30 April er Nachm 6 Uhr im
Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordunng
Antrag auf Ermäßigung für Gas und Waſſer
Unterhaltung von Straßenpflaſter
Penſionirung eines Nachtwächters
Entſchädigung für Abtretung von Straßenland
Genehmigung eines Stundungsvertrages
Weitere Eingänge

o O

c

Telegramme und lehzte AUnchriuiſten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

L Paris 29 April 8 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Je näher der erſte
Mai heraurückt deſto eifriger agitiren die revolutionären
Sozialiſten Die Regierung hegt große Beſorgniſſe Vom
30 April an darf in den Schaufenſtern der Waffenhand
lungen kein Gewehr angsgeſtellt ſein

ri Rom 29 April 9 Uhr 35 Min Vorm
gramm unſeres Korreſpondenten
iſt durch die letzten Ereigniſſe beunruhigt Für den 1 Mai
werden umfaſſende Vorkehrungen getroffen Mehrere auswärtige
Jufanterieregimenter werden die Garniſon der Hauptſtadt
verſtärken Die Panik in Folge der Exploſion dauert fort
Man beſchuldigt in weiten Kreiſen die Anarchiſten als Urheber
der Kataſtrophe

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Verlin 29 April 8 Uhr 40 Min Vorm Das
Kaiſerpaar reiſte heute früh 8 Uhr 25 Min nach Eiſenach ab

W B Eſſen 29 April 10 Uhr 22 Min Vorm Die Zahl
der Zechen auf denen ein partieller Strike herrſcht beträgt
jetzt 43 ausſtändig ſind 20000 Mann Die Lage bleibt
zweifelhaft

Leipzig 28 April Die Reviſion der Angeklagten in dem
Prozeß der Gubener Hutfabrik Gründer wurde verworfeu

Naumburg a 28 April Die Kunſtgeſchichtliche Ge
ſellſchaft in Berlin hat in ihrer Sitzung vom 3 April einſtimmig
beſchloſſen den jetzt in Naumburg domiecilirenden Herrn Staats
miniſter Dr von Goßler zum Ehrenmitgliede zu erwählen
und ihm zugleich eine Adreſſe zukommen zu laſſen

Deſſau 28 April Die herzogliche Regierung erläßt ſoeben
eine Polizeiverordnung welche die Entfaltung rother
Fahnen als Demonſtration gegen die beſtehende Ordnung bei
Geldſtrafen von 15 bis 30 Mk oder entſprecheuder Haftſtrafe
verbietet

Graudenz 28 April Als Kandidat für die Landtags
Erſatzwahl im Wahlkreiſe Noſenberg Graudenz haben die
Polen den Rittergutsbeſitzer v Rybinski auf Dombiniec auf

eſtellte Dortmund 28 April Der Bergarbeiter Delegirte
Dieckerhoff iſt ebenfalls wegen Aufreizung zum Ansſtande ver
haftet worden

Gelſenkirchen 28 April Auf dem dritten Schacht Wil
helmine Viktoria verunglückten heute drei mit dem Abteufen
beſchäftigte Arbeiter Zwei derſelben blieben ſofort todt einer
iſt ſchwer verwundet

Wiesbaden 28 April Der Großrheder Alfons Haniel
e Namen zahlreiche Rheinſchiffe tragen iſt heute hier ge

torben
Wien 28 April Eine heute Nachmittag abgehaltene Ver

ſammlung der ſtrikenden Bäckergehilfen nahm einen ſehr
ſtürmiſchen Verlauf und wurde ſchließlich aufreizender Reden wegen
vom Polizeikommiſſar aufgelöſt Alle Reduer ſprachen für Fort
dauer des Strikes

Sofia 28 April Der bulgariſchen Regierung iſt eine
Note der ſerbiſchen Regierung zugegangen in welcher
letztere die verlangte Anslieferung Riſſows entſchieden ver
weigert Das Belgrader Kabinet begründet ſeine Haltung da
mit daß das Attentat auf Stambnlow ſelbſt von bulgariſcher
Seite als ein politiſcher Akt geſtempelt worden ſei und daß die
ſerbiſche Regierung abgeſehen davon daß zwiſchen beiden Staaten
kein Auslieferungsvertrag beſtehe nach den Regeln des Völkerrechtes
es entſchieden ablehnen müſſe gegen Perſonen die in Komplotte
verwickelt ſeien vorzugehen

London 28 April Ein neuer Skandal iſt bekannt
geworden Der Parlamentskandidat der Gladſtoneaner
für die Orforder Hochſchule iſt der öffentlichen Verletzung
der Sittlichkeit angeklagt Heute Morgen unternahm derſelbe
einen Selbſtmordverſuch

Amiens 28 April Die Arbeiterſyndikate beſchloſſeu
am 1 Mai an die Präfektur Vertreter zu entſenden mit der
Petition einen achtſtündigen Arbeitstag zu gewähren Die
Arbeiter verhalten ſich ruhig

Kirchliche Nachrichten
St Ulrich Freitag den 1 Mai Vorm 10 Uhr Beichte und

Abend mahlsfeier Herr Oberdiakonus Wächtler
St Georgen Freitag den 1 Mai Abends 8 Uhr Miſſionsſtunde

Tele
Die Regierung

m gioſer In Byrummer
zu ſehr billigen

feſten Preiſen

Herr Paſtor Knuth

23

Grosse

Denjamine Vlrichstr



Weike 4

Sämmtliche Piècen von quten Stoffen in modernen geschmackvollen Facons angefertigt
zeichnen sich durch vorzüglichen Sitz aus

Großzartige Auswahl in hoehmoedernen reinwollenen

engl Kleicierstoſffen
Karos Streifen Noppen Vomben Diagonale Cheviot ekc

ohe Hreiser Aleiderstoffe ehe Mousseline de laine
in guten Qualitäten und neuesten Mustern

Sämmtliche Waaren werden zu billigen festen Preisen verkauft
Spezielle Preisangaben unterlaſſen wir weil ſich die Villigkeit der Waaren doch nur bei gleichzeitiger

e

Donnerstag den 30 d M treffen große Poſten

Damwoenahuttes Regonmäntel Staubmäntel

Promenades Umhänge Fichus ebenso Mäcdehen Mäntel u Jaquettes

borsets

neu ein

e und den Suallreis

Veſichtiguug derſelben ergiebt

Prummer Henjamin
23 Gr Ulrichstrasse 23 Part u I Et

80 Apil Nr 99

Sohirme

Sämmtliche Mittel
zur ſt eren Ver gung von

Motten Flöhen Wanzen Schwaben
und dergl Ungeziefer empfiehlt

R Hochheimenr
vorm Joh Büdefeldt

Leipzigerſtr 86

Rittergut Hohenthurm
und Niemberg

geben noch ab

la englische Pettlämmer
u fette Kühe

Primakalbfleisch
Keule 55 65 Pfg
Bruſt 50 55 Pfg

Leber 70 Pfg
Ver Exp Schlächzer Weſtph u Friesl

Kl Ulrichſtr u Bölberg Ecke
Hausbackeu Hrod

F Hugo An der Moritzkirche 4

I u II Sorte
y beſte Qualität

Große S

und empfehle zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Plaidhüllen Plagriemen Trinkbecher Trinkflaſchen überhaupt ſämmtliche Reiſeartikel in größter Auswahl

S Billigſte Bezugsquelle für Reiſeksrbe S
Wiener und Offenbacher ederwaaren äußerſt billig

Aur eigene Fabrikate
Hanoö Koffer

Falten Koffer
Damen Koffer
Herren Koffer

Touriſten Taſchen
Hanoö Taſchen
Jalten Taſchen
Courir Taſchen

Halleſche Koffer und Reiſe Utenſilien Fabrik
C Abelmanm Sohn

De Verkaufslokal
Um meiner werthen Kundſchaft eine günſtige Gelegenheit zu wirklich vortheilhaftem E inkauf der von mir fabricirten Reiſe

artikel jeden Genres zu bieten eröffne ich mit heutigem Tage in meinem Verkaufslokal einen

San ueerea
Steinſtraße 8

Aechte GlIycerin
Schwefelmilch Seife

G Jahresabſatz 60,000 Stück G
aus der Hofparſümerie von C D Wunder
Ueh prämiirt Beliebteſte angenehmſte
Toiletteſeife zur Erzielung ſchönen
ſammetartigen weißen Teints vorzüg
lich zur Reinigung von Hautſchärfe

Hautjncken Renommirt
ſeit 186 à 35 Pfg bei O Kaiser
Schmeerſtraße 24 A ScheidelWitZ Geiſtſtr 67 Harzgaſſe 1 iliale
Klausſtr 17 A Stein tr 16

e Merseburgerstrasse 42 5

empfiehlt

pa Fussboden Farbe
ſtreichfertig ſchnell trocknend u dauerhaft

bei größeren Poſten à kg 0,70 Mk
Brillant

Fußboden Farb Lack
in 4 Stunden trocknend à kg 1,70 Mk
Lacke Leime Maurer u Tunſertarben

Pinsoel in größter Auswahl

Wer zu ſeinem
ergnügen

dichtet od ſehriftſtellert
u ſeine Erzengniſſe in einer verbreiteten illuſtrirten
Zeitſchrift abgedruckt zu ſehen wünſcht ſende ſeine
Adreſſe an das ſliterariſche Burean der Mechitha
riſten Buchdruckerei Wien Mcechithariſtengaſſe 4

ren Döbelner und Zerbster
Weisse SalmialkTerpentin

Schmierſeife
Ernst Jenvtzsch ſcrip igerſtr 31

RNothes Kreuz

8

8
8

Creamfarbe Stärkeglanz er empfiehlt

xh

Butterpulver
holl Milch u Nutzenpulver

Drusenpulver
Restitutionsfiuidnach bewährten Vorſchriften angefertigt

empfiehlt

R Hochheimen
vorm Joh Büdefeldt

Leipzigerſtr 86
Habe mich hier als

homöopath Arzt Wundarzt und
Geburtshelfer

Gr Ulrichstr 36 II Gold Schiffehen
niedergelassen

Sprechstunden 11 4Halle aſs Dr med banehert

Zahbnärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behanälung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle aS Geiststr 20 II Etage links
Landwirthſchaftl ſowie kaufm

einf u dopp Huchführung
c lehre Herren und Damen gründlich zu
bel Zeit geg mäß Honorar Nach Auswärts brieflich

Carl Gieseguth
Albrechtſtr 29 II l

Ein Spitz mit gelben Ohren zugelaufen
Abzuholen Gr Ulrichſtr 564 8 Tr

Brauerei zum Pappenheimer
Tobias Gläser Gräfenthal

Station Probſtzella der Bayr Staatsbahn Probſtzella München empfiehlt
guruntirt eines Export Bier in Gebinden und Flaſchen

MHuhlhölzl Henriettenſtr II

Für Handwerker
T Buchführung beſtehend aus praktiſch ein

2 gerichteten Büchern empf
Aug Weddy Leipzigerſtraße 23

Weinstuben zum Vater Rhein
Filiale der Weingrosshandlung F A Jordan

Täghehe Sendung grosser fetter

60 Holländer Austern 9
Reiche Auswahl kalter und warmer Speisen

Diners Soupers von 1,50 an
Stets reservirte Familienzimmer

II Tischbein

B
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